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« estelmlse »
auf das „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -
lungigebühr , sowie die Expedition
zu KI - 2,25 frei ins Haus gegen

RorauSbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Krnipnmenstraße Rr . 1.
Amtliche» OtW fiir stmmtliche Kaiserl., KSnizl. « . W . Kehörden , somie für die Gemeinde«

Umzeiße «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Lüreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

NkMt-Sdew «. Amt
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 284. Tonne stag , dm 4. Dezember 1890. 16. Jahrgang .
BeAtsKes Reich »

— Der am 1 . Mai verstorbene Prinz Karl zu Hohenlohe
Jngelfingen , zuletzt wohnhaft in Schwarzwald im Kreise Lublinitz ,
über dessen Nachlaß der Konkurs eröffnet wurde , war der älteste
Sohn des ehemaligen preußischen Ministerpräsidenten , Generals
der Kavallerie und Herrenhaus -Präsidenten Prinzen Adolf und
der Bruder des Generals der Kavallerie und General -Adjutanten
Prinzen Friedrich Wilhelm , sowie des als Militärschriststellers be¬
kannten Generals der Artillerie und General -Adjutanten Prinzen
Kraft zu Hohenlohe -Jngelfingen . Prinz Karl hatte nach dem Tode
seines Vaters auf die Nachfolge in die Fideikommißgüter der Fa¬
milie und den damit verbundenen erblichen Sitz im Herrenhause
zu Gunsten des Prinzen Friedrich Wilhelm Verzicht geleistet und
sich nur den Besitz der Herrschaft Klein -Droniowitz Vorbehalten ,er lebte aber meist auf dem von ihm selbst erworbenen kleinen
Gute Schwarzwald . In weiteren Kreisen bekannt war PrinzKarl zu Hohenlohe durch seine Beteiligung am öffentlichen Leben :

er war von 1866 bis 1879 Mitglied des Abgeordnetenhauses ,von 1874 bis 1876 Mitglied des Reichstages und gehörte bis zu
seinem Tode dem schlesischen Provinziallandtage , Provinzialausschuß
und Provinzialrath an . Eine Reihe von Jahren hindurch war er
Landratb des Kreises Lublinitz .

Berlin , 2 . Dez . Das Gerücht von dem baldigen Rücktritt
des Kultusministers v . Goßler tritt aufs Neue auf .

— Die Mandatsniederlegung des Fretherrn v . Schorlemer -
Alst hat diesmal keinerlei politische Gründe . Freiherr v . Schor -
lemer soll in der That an einem Herzleiden nicht unerheblich er¬
krankt sein , und sein Zustand Besorgnisse nicht ausschließen . Er
selbst schreibt an die Wests . Volksztg . , daß ihn das Leiden an jeder
freien Bewegung hindere .

— Der Abg . Träger , unterstützt von den Freisinnigen , hat
aufs Neue den Erlaß eines Gesetzes betr . die Entschädigung für
unschuldig erlittene Strafen beantragt .

-— Die Angelegenheit des Erlasses der Fideikommißstcmpel -
Gebühren an den früheren Minister Frhrn . v . Lucius wird in
der Presse innper lebhafter erörtert , da jetzt auf Grund der auchvon uns mitgetheilten Auslassung der „ Hamb . Nachr " anzunehmen
ist , daß diese Erlasse keine Ausnahmen , sondern die Regel waren .
Es handelt sich nicht mehr um den einzelnen Fall , sondern um
die Rechtsfrage , ob die Regierung befugt ist, derartig gesetzliche
Abgaben außer in den ebenfalls gesetzlich normirten Fällen zu er¬
lassen . Die Frage wird kaum mit Ja zu beantworten sein , denn
der Gedanke , das Recht der Krone zu Steuererlassen ergebe sich
aus dem Artikel 49 der in der Verfassung stipulirten Rechte der „ Be¬
gnadigung und Strafmilderung "

, kann nicht ernsthaft genommenwerden .
'Die Auffassung der Steuer als „ Strafen " ist mindestens— nicht regierungsfähig .

— Zur Eröffnung der Schnlenquente -Konferenz erfährt die
„ N . A . Z . " , daß der Kaiser nicht nur , wie schon gemeldet worden ,am Donnerstag Mittag um 12 Uhr die Verhandlungen persönlich
eröffnen , sondern auch nach der Sitzung ein ihm vom Minister
v . Goßler angebotenes Frühstück annehmen wird . Bei dieser Ge¬
legenheit dürfte sich der Kaiser über , seine Ansichten betreffs der
Schulreform in freiem Gespräch des Weiteren äußern .

Ber lin , 2 . Dez . Der Bundesrath hat in Z 28 das Kranken¬
kassennovelle die Bestimmung ausgenommen , daß kontraktbrüchige
Arbeiter aller Kassenansprüche verlustig gehen .

— Der Bau des Krankenhauses in Berlin für Infektions¬
krankheiten , das Studienzwecken des Professors Koch dienen soll ,ist nach der „ Post " schon kräftig in Angriff genommen worden ,
trotz des winterlichen Wetters . Eine große Anzahl Arbeiter ist
mit der Planirung des Bodens beschäftigt . Ein Theil der Mauer ,

welche bisher das der Chariteverwaltnng gehörige Grundstück von
der Stadtbahn trennt , ist bereits geschleift. Dem modernen Kranken¬
haus und den besonderen Zwecken entsprechend wird die Anlage
der Anstalt in Barackenform erfolgen .

Berlin , 2 . Dez . An een Reichstag wird voraussichtlich
leine Vorlage , betr . eine an Professor Koch zu gewährende Geld -
jdotation , gelangen . Für den 11 . Dezember , als den Geburtstag
ides Prof . Koch, wird ein großer Fackelzug geplant ,
f Berlin , 2 . Dez . In den weitesten Kreisen hat man es für
selbstverständlich erachtet , daß Professor Robert Koch zum äußeren
Zeichen der nationalen Anerkennung eine Dotation erhalten
sollte . Wie die „ Nat .-Ztg . " hört , hat Koch die Annahme einer
solchen abgelehnt .

Berlin , 2 . Dez . Der „Köln . Z . " wird folgender Vorfall
gemeldet , in welchem Herr Dr . Levy selbst als Geschäftsführer
hervortritt : „ Herr Dr . Levy stellte vor einiger Zeit an eine
Dame in Berlin , welche eine Privatklinik hält , das Ersuchen , alle
in ihrer Klinik befindlichen Kranken zu entlassen und seine Patien¬
ten aufzunehmen . Herr Levy erklärte wörtlich , daß er für eine
Einspritzung Koch'scher Tuberkellymphe 300 , ja selbst 500 Mk .
bezahlt erhalte , und daß die Besitzerin der Klinik in kurzer Zeit
durch ihn 50 000 Mk . verdienen würde . Die Dame lehnte das
Ersuchen ab . " Aus diesem Vorkommniß muß man schließen , daß
Herr Saltngre nicht gegen den Willen des Herrn Dr . Levy , son¬
dern im Einklänge mit demselben gehandelt hat

Frankfurt , 29 . Nov . Der Redakteur der sozialdemokra¬
tischen Volksstimme , Hoch , ist neuerdings wegen Beleidigung des
Gerichtshofes verhaftet worden .

Frankfurt a . M -, 2 . Dez . Der Großherzog Adolf von
Luxemburg und der Erbprinz Wilhelm sind nebst Gefolge um
8 Ahr 10 Min . nach dem Haag abgereist .

Haag , 1 . Dez . Der königliche Leichenzug ist um 4 Uhr
auf dem Staatsbahuhof eingetroffen , wo ihn die Minister , die Be -
Hörden und die Truppen der Garnison erwarteten . Sodann wurde
der Sarg unter Glockengeläute und Artillcriesalven durch 24
Unteroffiziere des Landheeres und der Marine in den prachtvollen
Leichenwagen gehoben und nach dem Palais in Noordetnde ge¬
bracht . In den Straßen , welche der Trauerzug pasffrte , bildeten
die Truppen Spalier . Um 5i/ § Uhr traf der Zug im Palais ein ,
wo der Sarg alsbald in dem Trauergemach aufgebahrt wurde .

Brüssel , 2 . Dez . Bei den Kämpfen der Kongotruppen mit
den Sklavenjägern bei dem Lager am Sankuru verloren die
elfteren 8 Tobte und 20 Verwundete ; es wurden 40 Sklnvcn -
jägcr getödtet .

Amsterdam , 2 . Dez . Das Handelsblad ist durch die Di¬
rektion des Nederlandsch -afrikaanschen Handelsvennootschap er¬
mächtigt , die durch die Journale verbreiteten Nachrichten zu demen -
tiren , denen zufolge eine Quantität Feuerwaffen , die für Rechnung
der Handelsvennotschap in den Kongostaat eingcführt werden sollten ,
bei Banana mit Beschlag belegt worden seien. Seit Beginn des
Jahres 1888 hat kein Import von Feuerwaffen in den Kongo¬
staal stattgefunden , somit ist zu einer derartigen Beschlagnahme
bin Anlaß gegeben worden .

Parts , 1 . Dez . Dem „ Soic " zufolge hat Prof . Koch den¬
jenigen Aerzten , welche Einspritzung mit seiner Lymphe vornehmen ,
die Verpflichtung anferlegt , dieselbe nur an den Kranken in den
Hospitälern zu benutzen .

Rom , 1 . Dez . Der König sandte heute seinen Leibarzt ,
wwic einen anderen Hofarzt zum Studium des Koch'

schen Heil -
uerfayrens nach Berlin ab .

27 Die Lunden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Alsbald schritt denn auch der traurige Zug dem Stiftsge¬bäude zu , in welchem noch immer die Fenster des Truchseß ' schen

Wohnzimmers erleuchtet waren .
„ Gott sei Dank , die Oberin ist noch nicht zur Ruhe gegan¬

gen "
, sagte Fräulein von Gerolf , als die Gesellschaft vor dem

Portal stand . „ Ich will nur gleich zu ihr gehen und sie nachder Wohnung der Verunglückten rufen . Der Tobten vielleicht
schon"

, setzte sie leise mit einem mitleidigen Blick auf das starre
Gesicht des armen Wesens hinzu .

Eine Viertelstunde später lag die junge Stiftsdame in ihremBett Die Genossinnen hatten sie verlassen und an ihrer Stelle
standen nur der eingctroffene Arzt und die Oberin vor der Un¬
glücklichen, deren Gestalt und Antlitz noch immer in todtenähn -
licher Starrheit verharrte .

Es herrschte tiefe Stille in dem lauschigen Gemach , während
Hubert mit allerlei belebenden Essenzen die Schläfen der Ohn¬mächtigen rieb . So reihte sich Minute an Minute , ohne daßein Wort zwischen der Oberin und ihrem Sohn gewechselt wurde ,— nur einmal trafen sich die Blicke der beiden , aber was da ansden Augen des Sohnes sprach , ließ die Mutter zusammenschauern ,traf sie mitten in das Herz .

Lange blieben alle Versuche des jungen Mannes erfolglos .Da endlich — zuckte es leise um den Mund der Kranken . Diesem
geringen und doch wie Erlösung begrüßten Lebenszeichen folgtenbald bemerkbarere : die Todesstarre wich aus dem schönen Gesichtund ein tiefer Athemzug hob Anias Brust .

„ Sie lebt , — o Gott , sie lebt ! " rang es sich jetzt über die

Lippen der Frau von Truchseß , und ihre Hände streckten sich
denen des Sohnes entgegen .

Aber Hubert hatte kein Auge für diese Gebärde . Nach war
jene tiefe Bitterkeit nicht aus seinem Herzen gewichen , welche
heute zuni ersten Mal die Gesinnungen der Mutter auch in ihm
geweckt. Ja , er empfand sie an dem Lager der Geliebten in roch
erhöhtem Maße , — trotzdem er nicht wissen konnte , daß der
Mutter allein auch die Schuld an dem Unfall beiznmessen war ,
welcher Ania betroffen .

Langsam sanken die Hände der Oberin wieder an dem
schwarzen Seidenkleide herab , das heute wie immer ihre Gestalt
umrauschte . Aber was die stolze Frau in diesem Moment em¬
pfand , vermag keine Feder zu schildern : sie verstand den Sohn ,
ihren Augapfel , ihr alles — und gerade , weil sie in seiner Seele
las , traf sie die stumme Weigerung Huberts , ihr die zur Ver¬
sühnung gebotene Hand zu reichen , — mit einer Qual sonder
gleichen .

Zum Glück für die Oberin blieb ihr aber im Moment keine
Zeit zu weiterem Nachdenken über die eigenen Schmerzen — die
eigenen Qualen . Hatten sich doch die Augen der Dulderin auf
dem Lager neben ihr endlich geöffnet . Jetzt aber flüsterte die
leise Stimme Anias mit einem Tone , einem Ausdruck , vor dem
Frau von Truchseß am liebsten in die Knie gesunken wäre trotz
all ihres Hochmuths und des Bewußtseins , unantastbar darzustehen
vor Gott und den Menschen .

„ War ich ohnmächtig ? O , Doktor , weshalb weckten Sie
mich ? - - Warum ließen Sie mich nicht in dieser seligen Ruhe ,die kein Gedanken — kein Erinnern zuläßt — weder an ver¬
lorenes Glück , noch an den armen Tobten , über dessen Sünden
der gute Vater dort oben barmherziger zu Gericht sitzen wird als
die Menschen . "

Warum ? Er war vor ihrer Lagerstatt in die Knie gesunken .

Rom , 1 . Dez . Der Papst hat das Vorgehen der deutschen
Ultramontanen zu Gunsten des Jesuitenordens vollständig gebilligt ,
lleberhaupt gilt im Vatikan die Rückkehr des Ordens nach Deutsch¬
land als sicher. Sofort nach Aufhebung des Gesetzes soll eine
Anzahl jesuitischer Erziehungsanstalten deutscher Sprache — mau
spricht von zwölf — ins Leben gerufen werden .

Rom , 2 . Dez . In seiner klinischen Vorlesung stellte Pro¬
fessor Baccelli zwei Phthisiker vor . Beiden , welche sich >m An¬
fangsstadium der Krankheit befinden , wurde ein Milligramm ein¬
gespritzt ; bei beiden trat die Reaktion bei 39 Grad Fieber schon
nach 3 Stunden ein . Zu Beginn der Vorlesung sagte Professor
Baccelli , daß Koch' s Entdeckung auf der einen Seite den Enthu¬
siasmus von begeisterten Verehrern , auf der andern Seite den
hämischen Neid von Fachgenossen errege . Diejenigen , welche, ohne
selbst die Lymphe gesehen zu haben , apodiktische Urtheile fällten ,
verdienten nur stummes Mitleid . Die in letzterer Aeußerung liegende
Anspielung aus Professor Semmola wurde lebhaft beklatscht.

Christi ania , 2 . Dez . lieber Harstadt eingegangene Briefe
bringen Mittheilungen über den Orkan in Osotenfjord . Der
Dampfer „ Hindoe " rettete von mehreren treibenden Segelböten
etwa 200 Menschen . Die Fischerei wurde sofort eingestellt , ob¬
wohl der Hering noch im Fjorde steht .

Athen , 1 . Dez . Auf die Ankündigung , daß Paul Joannon ,
erster Professor der medizinischen Fakultät , feinen ersten Vortrag
über Koch' s Heilverfahren halten werde , war heute Abend die
große Aula der Universität von einer ungeheuren Menschenmenge
erfüllt . Zu Ehren des deutschen Forschers hörten Alle stehend in
athemloser Spannnng dem Vortragenden zu , um am Schluffe der
Rede Joannon 's in donnernde Hochrufe auf Koch auszubrechen .
— Im Aufträge der Regierung reisen morgen die Professoren
Maccas und Delyannis , letzterer ein Bruder des Ministerpräsidenten ,
nach Berlin .

Marine .
Durch allerhöchste KabiaetS -Ordre vom 2 . d . M . ist der Korvetten -Kapitän

Galster II zum Kommandeur der I . Matroseuartillerie -Abthellung ernannt .
Der Kapitän zur See z. D . v. Kockbusch hat unter Belastung in seiner Stel¬
lung zur Disposition den Charakter als Koutre -Sdmiral erhalten . — Dem
Korvetlen -Kapitän v. Prittwitz und Gaffron,

' Chef des Stabes des Komman¬
dos der Marinestation dec Nords ?- , bisher Kommandant S . M . Kreuzeikorvette
„Alexandrine " ist der König ! . Kwnenoiden 3 . Klaffe verliehen worden .

Der kommanüirende Admiral , Vize-Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat sich im
Gefolge Sr . König !. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen mit Adjutanten ,
Kapitän -Lieutenam DerzewAi , als Bertrem der Marine M der am 4. Dezbr .
d . I . stattfindenden Besetzung Seiner Hochseligen Majestät des Königs Wil¬
helm UI . der Niederlande nach dem Haag begeben. Lieutenant z . S . von
Bredow hat ein,n Urlaub bis zum l . Januar n . IS . nach Stendal , und Assi¬
stenzarzt I . Kirste Hohenberg einen dreiwöchentlichen Urlaub nach Berlin an¬
getreten .

Kiel , 3 . Dez . Zur Jnspizirnng der Leuchtfeuer-Anlagen und
des Betonnungswesens ist der Kapt . z . S . Mensing vom Reichs -
Marineamt hier eingetroffen . — S . M . Torpedoboot „ 8 3 " ist
unter dem Kommando des Kapt .-Licuts . Deubel von Neufahrwasser
kommend hier eingetroffen . (N .-O .-Z .)

Kiel , 3 . Dez . Dem Marineetat für 1891/92 ist eine Denk¬
schrift zu den Ausgabetiteln für die bauliche Instandhaltung der
Schiffe , für die Unterhaltung ihres Inventars und für den Betrieb
der Werften beigegeben . In derselben werden auch Arbeitslöhne
und die Preise des Schiffsmaterials einer näheren Erörterung
unterzogen , welche ergiebt , daß in den letzten 5 Jahren die Ar¬
beitslöhne um ca . 12 pCt . und die Matertalpreise um 15 — 20
pCt . , die Preise für Panzerplatten sogar um 25 pCt gestiegen
sind . Diese Preissteigerungen machen sich auch bei den Ansätzen
für Schiffsbauten in nennenswerther Weise bemerkbar . Während
z . B . für die im Bau befindlichen 4 großem Panzerschiffe A., L

Feuchten Auges drückte er seine Lippen auf die durchsichtige Hand
des geliebten Mädchens .

„ Weil ich nicht ohne Dich leben kann , Ania ! Weil Du
meiner Seele Seligkeit ausmachst und meinem Auge das Licht
bist . Weil — "

Eine leise Bewegung ihres schönen , blonden Hauptes unter¬
brach ihn .

„ Sprechen Sie doch nicht so , Hubert "
, sagte sie flüsternd .

Dann aber nahm sie all ihre Kraft zusammen und setzte seufzend
hinzu :

„ Es scheint , Sie haben mich heute Morgen vollständig miß¬
verstanden , meine Worte für eine Antwort genommen , die ich
Ihnen nicht geben darf und nicht geben kann ! — Fahren Sie
nicht auf , Doktor , ich bitte Sie ! Es ist ja eine Schwerkranke , die
zu Ihnen spricht . "

„ Ich Werse Sie auch nach dieser neuen Verschlimmerung
Ihres Zustandes genesen machen !" rang es sich jetzt über seine
Lippen .

„ Rein , nein ! Und wenn such , — wenn es in Ihrer Macht
läge , mich gesunden zu lassen , so — so würde ich doch nie Ihre
Gemahlin werden . Denn — Hubert , ich weiß , Sie kennen die
Geschichte meiner ersten Liebe ! An dem Tage , an welchem mir
Kovac die Schmach des Vaters zum Vorwurf gemacht , habe ich
es mir geschworen , nie wieder an das Glück der Ehe zu denken ,
ich will nicht diese Schande in die Familie meines Gatten
bringen !"

„ Ania , hören Sie ans !" stöhnte Hubert , dann sah er zu
der Mutter hinüber und in fast wilder Klage kam es jetzt über
seine Lippen :

„ Sie hat gehört , was Du im Garten zu mir gesprochen !
Oder vielleicht redetest Du schon vorher zu ihr und hast in Deiner
Erbarmungslosigkeit dieses Herz gebrochen . " (F . f.)
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0 und v die Kosten für Bau und Ausrüstung (excl . Artillerie )

nach dem Etat für 1890/91 angehängten Denkschrift auf 9 300000

Mark veranschlagt worden , werden sich nach den Erläuterungen
im Etat für 1891/92 diese Kosten auf je 11230000 Mk . be¬

laufen , also die ursprüngliche Anfchlagssumme um je 1930 000 M .

überschreiten . Ebenso wird für die Panzerfahrzeuge ? und tz

(erstens ist der kürzlich vom Stapel gelaufene „ Beowulf " ) ein

Plus von je 600 000 Mk . und für das Panzerfahrzeug L ein

Plus von 700 000 Mk . gegen die ersten Anschläge gerechnet .

Aehnliche Steigerungen machen sich bei vielen anderen Positionen

geltend . Man sieht , daß der Staatssäckel auch in ganz beträcht¬

lichem Maße durch die allgemeine Preissteigerung belastet wird .

Die Kosten für die artilleristische Armirung der genannten vier

Panzerschiffe ist auf 3702 000 Mk . und für die der Panzerfahr¬

zeuge k , tz und K mit je 998550 Mk . veranschlagt . Als durch¬

schnittlicher Jahresverdienst eines Werftarbeiters sind für Kiel

1088 Mk ., für Wilhelmshaven 990 Mk . , für Danzig 912 Mk . den

Etatsanschlägen zu Grunde gelegt .

Lokales .
WilhelmShave », 3 . Dez . Die Kreuzerfregatte „ Moltke " wird

zum April eine Reise um die Erde antreten . Entgegen der sonst

von unseren Schiffen eingeschlagenen Ausreiseroute um das Kap
der guten Hoffnung soll „ Moltke " den Weg um das Kap Horn

nach der Westküste von Amerika machen und von dort aus den

Ozean auf der Reise nach Japan queren . Die Rückfahrt von

China geht über Manila , Singapore , Jahore , Anjer um das

Kap der guten Hoffnung . Seit zehn Jahren hat kein deutsches

Kriegsschiff eine Erdumsegelung vorgenommen , wohl der Kosten

halber , die sich auf etwa 3 Millionen Mark belaufen . Die Fre¬

gatte „ Moltke " , ein schönes Schiff , welches bisher nur zwei Aus¬

landsreisen gemacht hat , hat 2856 Tonnen Deplacement . Die

Bestückung besteht aus sechszehn 16 our -Geschützen , die Besatzung
aus 403 Köpfen .

* Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Wie unser Leitungswasser , so

hat auch dasjenige der Stadt Bremen in letzter Zeit ein außer¬

ordentlich trübes Aussehen gehabt . Die Bremer haben infolge

dessen Veranlassung genommen , das Wasser durch einen Chemiker

untersuchen zu lassen . Es hat sich hierbei Folgendes ergeben :

Das seit drei Tagen entnommene Leitungswasser erscheint hellgelb¬

bräunlich opalisirend und setzt nach eintägigem Stehenlassen keinen

wägbaren Niederschlag ab . Das Leitungswasser kann selbst unter

Anwendung doppelter Papierfilter nicht vollkommen klar und farb¬
los erhalten werden , vielmehr erscheint es filtrirt etwas milchig -

opalisirend und mit einem Stich ins Gelbliche . Nachweislich

schädliche Substanzen konnten weder früher noch jetzt im Leitungs¬

wasser nachgewiesen werden . Organisirte Gebilde waren selbst

mikroskopisch nicht nachzuweisen . — Der „Wes . Ztg ." zufolge rührt
die Trübung von ungelöstem , al ;o unschädlichem Eisenoxydul her .

* Wilhelmshaven , 3 . Dezbr . Der erste Frost hat uns schon
ein sehr starkes Eis gebracht , so daß die Vierverleger , Gastwirthe
u . s . w . eifrig bemüht sind , ihre Kellereien mit den erforderlichen
Vorräthen zu füllen .

* Wilhelmshaven , 3 . Dezbr . Die gestimmte Berliner und

Hannoversche Post ist heute
'
Morgen vermuthlich infolge Zug -

Verspätung ausgeblieben .
* Wilhelmshaven , 3 . Dez . Vom Klootschießen hört man hier

diesen Winter gar nichts . Da auch im vorigen Winter wenig
davon zu spüren war , hat es den Anschein , als wollte dieser alte

Brauch allmälig einschlafen .
* Wilhelmshaven , 3 . Dez . In der Tagespresse ist schon häufig

über den Mißbrauch Klage geführt worden , der jvon Seiten der

Auskunftsbureaus mit der Ertheilung von Auskünften getrieben
wird . In den allerwenigsten Fällen Harf man freilich den Bureaus

selbst eine direkte Schuld zumessen , da diese ja lediglich diejenigen

Mittheilungen weiter geben , die ihnen von ihren Kommittenten ,
den Vertrauensmännern , zugetragen werden . Daß diese nicht
immer mit der erforderlichen Unparteilichkeit , Vorsicht und Ge¬

wissenhaftigkeit Vorgehen , beweist eine Auskunft , die unlängst über
eine mehr als 20 Jahre hier am Ort bestehende Firma ertheilt
worden ist. Wenn schon die über das Geschäft als solches ge -

thanen Aeußerungen , die wir hier aus gewissen Gründen nicht zum
Abdruck bringen können , eine wenig objektive Haltung er¬
kennen lassen , so zeugt das , was über den Charakter des Be¬

troffenen gesagt wird , von einer wenig ehrenhaften Gesinnung .
Es heißt da nämlich über einen Mann , der lange Zeit hindurch
ein Ehrenamt makellos verwaltet und eine gerichtliche Strafe noch
niemals erlitten hat : „ Er erfreut sich keines guten Rufes und

sein Charakter ist sehr zweifelhaft . Außerdem ist er ein Chikaneur
und man räth von jeder Verbindung mit ihm ab . " — Sollte
man da nicht glauben , der Gemeinte sei ein Zuchthäusler oder

doch zum Mindesten ein Banquerotteur ? Wenn ein Geschäftsmann
hierorts heutzutage , was nicht immer sehr leicht ist , seinen Ver¬

pflichtungen nachkommt , wenn er noch nie fallirt , noch niemals
eine gerichtliche Strafe erlitten , im Gegentheil längere Zeit Ehren¬
ämter bekleidet hat , so sollte man billigerweise meinen , daß kein
Grund vorhanden sei , von einer Geschäftsverbindung mit ihm ab

zurathen . Die Auskunft über den Charakter , die übrigens gar
nicht hierher gehört , zeigt deutlich , daß der Ertheiler einen ver¬

gifteten Pfeil aus dem Hinterhalt abschießen wollte , wohl wissend
daß durch eine solche geradezu niederträchtige Mitthcilung der
betr . Geschäftsmann nicht nur aufs Empfindlichste in seinem Kredit
geschädigt , sondern vielleicht vollständig ruinirt werden würde . Die

Geschäftsleute sollten mit aller Gewalt sich gegen derartige
Schädigungen schützen, indem sie die Verbreiter von unwahren
Mittheilungen unter Zuhilfenahme aller ihnen zu Gebote stehen
den Mittel zur Rechenschaft ziehen . Es giebt einen Paragraphen
im Strafgesetzbuch , der den Verleumdern den Mund stopft . Unter
einer von Bosheit und Niedertracht diktirten schädigenden Auskunft
ertheilung hat nicht nur der Einzelne , sondern die ganze Geschäfts¬
welt zu leiden .

Wilhelmshaven , 3 . Dez . Die an den Oldenburger Landtag
gesandte Petition in Sachen der Hooks . Eisenbahn , unterfertigt „ Hook¬
siel , 18 . Nov . 1890 — Eggerking , Pfarrer , und 59 Genossen " ,
hat nach dem „ I . Wbl . " folgenden Wortlaut : „ In dem östlichen
Theile des Jeverlandes hat sich sowohl in den landwirthschaft -

lichen wie auch in den geschäftlichen Kreisen schon lange das Be -

dürfniß einer Bahnverbindung fühlbar gemacht , und mehr und
mehr sind alle Schichten der Bevölkerung davon durchdrungen ,
daß es , um mit den benachbarten Theilen des Landes auf gleicher
Höhe und konkurrenzfähig zu bleiben , als eine dringende Noth -

wendigkeit erscheint , daß auch dieser so sehr fruchtbare und volk¬

reiche Landestheil dem Weltverkehr erschlossen wird . Die Nähe
der für die hiesige Gegend so wichtigen Kriegshafenstadt Wil¬

helmshaven und die allgemeinen geschäftlichen Beziehungen zu dev
selben einerseits , sowie der Hinblick auf eine aller Wahrscheinlichkeit
nach in Aussicht stehende wirksame pekuniäre Unterstützung von
Seiten der Marine bczw . des Reiches andererseits , bedingen , daß
der Anschluß dort gesucht werden muß . Demzufolge ist bereits
vor mehreren Wochen eine von sümmtlichen interessirten Gemeinde
Vertretungen Unterzeichnete Petition an das Großherzogliche Staats¬
ministerium , Departement des Innern , gerichtet , worin dem all¬
gemeinen Wunsche Ausdruck gegeben : ,Hohes Ministerium möge
das Bahnprojekt Wilhelmshaven -Schaar -Fedderwarden -Sengwarden -

Hooksiel -Horumersiel bezw . Schilfig thnnlichst bald zum Ausbau

bringen lassen .' — Die Rentabilität dieser Bahn wird in An¬

sehung der vorhandenen bedingungsgemäßen Faktoren dafür außer

Frage bleiben und haben die erhobenen Ermittelungen , die nach

dieser Seite angesteüt und dem hohen Ministerium bereits unter¬

breitet sind, diese Annahme vollauf bestätigt . Leider ist die an

das Großherzogliche Ministerium gerichtete Petition etwas zu spät

eingereicht , um das Projekt nach den bereits gemachten anderen

Vorlagen anzureihen . Die gehorsamst Unterzeichneten Vertreter

bitten daher unterthänigft : Großherzogliches Ministerium wolle

im Vereine mit dem hohen Landtage diesem so sehr wichtigen

Bahnprojekte noch jedenfalls während dieser Session näher treten

und den Bau möglichst bald zur Ausführung bringen . "

t Bant , 1 . Dez . Man trägt sich hier vielfach mit dem Ge¬

danken , eine Miethssparkasse zu errichten , welche dazu bestimmt

sein soll , den weniger bemittelten Miethern die Aufbringung des

Hauszinses zu erleichtern . Die Miethssparkasse würde die ein¬

laufenden Beträge — ein bestimmter Prozentsatz von dem ein¬

laufenden Wochenlohne pp . — im Laufe eines jeden Vierteljahres

verzinslich anzulegen und von dem Gewinne zunächst die Ver¬

waltungskosten zu decken haben . Bet großer Einfachheit des Ver -

waltungsversahrens ließe sich auch wohl ein kleiner Gewinn für
Sie Sparenden erzielen . Vielleicht würde sich auch mit der

Sparkasse eine Vorschußkasse für die durch Krankheit re . in Noth
und Elend gerathenen Miether verbinden lassen . Wie man sich
im Allgemeinen zu dem Projekte stellen wird , ist allerdings eine

zweite Sache . Derlei Institute existiren bereits in Oldenburg ,
Bremen u . s. w .

t Bant , 2. Dez . Beim Abspringen vom Omnibus während
der Fahrt verstauchte sich die Ehefrau G . den rechten Fuß .

t Bant -Seda » , 2 . Dez . Nach längerer Pause hat der Vor¬

stand der „ Polyhymnia " eine Versammlung einberufen und in

derselben den Fortbestand des Vereins beschlossen, wiewohl kurz

vorher das Vereinsvermögen durch eine stattgesundene Ballfestlich¬
keit aufgegangen war . Der jetzige Vorstand besteht ans den

Herren : D . Wieting (1 . Vorsitzender ) , I . Diehl (2 . Vorsitzender ) ,
C . Hinrichs (Kassirer ) , F . Bruns ( Schriftführer ) ; Dirigent ist

Lehrer Eden aus Neuende .
s Neuende , 2 . Dezbr . Hier und in den Nachbargemeinden

Bant und Accum grassiren die Masern . In letzterer Gemeinde sind
die Schulen geschlossen. Auch infolge Lungenentzündung und

Lungenkatarrh sind mehrere Kinder verstorben .
8 Neuende , 2 . Dez . Wie wir erfahren , ist die bisher von

C . Tiesler innegehabte Gastwirthschaft mit Tanzsalon und Kegel¬

bahn nach rückgängig gemachtem Kaufe nunmehr an den Maler¬

meister C . zum Antritt auf den 1 . Mai 1891 käuflich über¬

gegangen .
8 Neuende , 2 . Dez . Der Kaufmann und Fuhrunternehmer

H . E . ^ ilcrs beabsichtigt an Stelle des niedergebrannten Wohn¬
gebäudes im nächsten Frühjahr ein größeres Haus aufzubauen .

Thatsache entspricht , daß für die sümmtlichen zn besetzenden Stellen

nst regelmästig mehrere Dutzende von geeigneten Bewerbern finden ,
oft noch weit mehr . Im fiebrigen ist der Schwerpunkt mehr auf die

Verbesserung der unteren und mittleren Beamten als der

höheren gerichtet . Die Mehrausgabe beziffert sich auf jährlich
235 000 Mk .

Güttingen , 1 . Dezbr . Herr Geheimrath Professor König ,
Direktor unserer chirurgischen Klinik , hatte für gestern Abend

8 fihr im Operationsraume der neuen chirurgischen Klinik eine

Demonstration des Koch'
schen Jmpfverfahrens veranstaltet . An

derselben nahmen Theil die Mitglieder der medizinischen Gesellschaft ,
der Universitätskurator v . Meyer , der Ober -Bürgermeister MxM

und etwa 160 Aerzte aus Hannover , Branschwetg , Kassel , Hildes¬
heim und anderen Städten . Bei der Gelegenheit wurden auch
verschiedene von den vielen Kranken vorgestellt , welche sich gegen- '

wärtig in den hiesigen Hospitälern dem Koch
'
schen Heilverfahren

unterzogen haben . (H . C .)

Ans der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 2 . Dez . Die Herren Geh . Obermedizinalrath Dr .

Tappehörn und Architekt Spieske Hierselbst haben einen Tausch -

Vertrag miteinander abgeschlossen und zwar dergestalt , daß der

Elftere sein an der Ecke der Cäcilien - und Herbartstraße belegenes
Immobil an Herrn Spieske als Eigenthum abtritt , dieser dagegen
als Gegenwerth eines der tm Bau begriffenen Häuser im früher
Klävemann '

schen Garten an der Gottorpstraße an Herrn Dr .
Tappehorn überträgt . x

Oldenburg , 2 . Dez . Der Amtsassessor Düttmann in Olden¬

burg ist zum Regierungsrath und Vorsitzenden des Voxstandes der
mit dem 1 . Januar k. I . ins Leben tretenden Jnvalidttäts - und

Altersversicherungsanstalt für das Herzogthum Oldenburg ernannt ,
und der Amtsassessor Düvelius daselbst mit der Funktion eines
stellvertretenden Vorsitzenden dieser Anstalt bis weiter beauftragt ;
owie vom 1 . Januar k. I . an der mit der Verwaltung des Amts

Butjadingen beauftragte Amtsassessor Meyer zum Amtshauptmann
dieses Amtes ernannt worden . (O . Z .)

Oldenburg , 2 . Dezbr . Aus dem Berichte des Eisenbahnaus
schusses über den Voranschlag der Betriebskasse entnehmen wir der

„ O . Z . " , daß demnächst die Stelle eines Referenten für Eisen¬
bahnsachen im Staatsministerium mit einem jüngeren , mit dem

oldenburgischen Eisenbahnwesen vertrauten Beamten besetzt werden
soll , dem auch noch Gelegenheit zur weiteren Ausbilduug bei einer

fremden Eisenbahnverwaltung zu geben ist. — Das Personal der

Großherzogl . Eisenbahndirektion wird durch ein betriebstechnisches
Mitglied und einen Vermessungsbeamten vermehrt . — Das Publikum
wird es interessiren , daß dem oft beklagten Uebelstande einer

schlechten Beleuchtung der Personenwagen abgeholfen werden wird
Die bereits früher bewilligte Fettgasanstalt wird demnächst im Zu¬
sammenhänge mit der neuen Maschinenwerkstätte und dem Loko¬

motivschuppen erbaut werden . — Gleichzeitig ist eine bessere Er¬

wärmung aller Wagenklassen in Aussicht genommen . Man will

Dampfheizung , wie auf den preußischen Staatsbahnen , Herrichten ,
welche durch den ganzen Zug läuft . Eine weitere Summe wird
von der Verwaltung für die vermehrte Einrichtung von Luftdruck¬
bremsen gefordert — Aus einer anderweitigen Bemerkung des

Ausschusses ergiebt sich , daß der Staat mit der Uebernahme des
Betriebes aus den Strecken Essen -Löningen und Jever -Carolinensiel
gegen 471/2 pCt . der Bruttoeinnahme ein schlechtes Geschäft ge¬
macht hat . Die wirkliche Ausgabe für den Betrieb betrug bei der
ersteren Bahn reichlich 70 pCt ., bei der letzteren Strecke reichlich
85 pCt . der Einnahme . Infolge dessen ist es aber möglich ge¬
wesen , daß die Gemeinde Löningen für ihre Anleihe von 400 000
Mark eine Verzinsung von 5,40 pCt . erhielt und der Unternehmer
der Strecke Jever - Carolinensiel für sein Anlagekapital von
823000 Mk . eine Verzinsung von 3,20 pCt . erzielt .

Emden , 2 . Dez . Seit einigen Monaten treibt sich hier eine

mehrfach bestrafte Schwindlerin in den offenen Geschäften herum ,
um Waaren auf Namen Anderer zu erhalten . Dies ist ihr mehr¬
mals geglückt , so auch in diesen Tagen , wo sie , kaum aus der

Haft entlassen , mehrere goldene Ringe sich zu verschaffen wußte .
* Leer, 3 . Dez . Im Kreisblatt macht der Landrath bekannt

daß er alle an das Landrathsamt hinsichtlich des Jnvalidengesetzes
gerichteten Anfragen ausführlich im Kreisblatt beantworten werde

Bremerhaven , 2 . Dez . Der Bau unseres vierten Hafens scheint
wieder in weite Ferne gerückt zu sein , da dem Vernehmen nach
die fertigen Projekte wieder umgearbeitet werden sollen . Während
man früher beabsichtigte , einen Hasen mit Kammerschleuse zu bauen
soll jetzt das Projekt eines offenen Hafens , ähnlich dem neuen
Bremer Freihafen ins Auge gefaßt sein .

Norderney , 3 . Dez . Der Bau des Postgebäudes ist dem

Architekt Klingenberg in Oldenburg übertragen worden .
Breme » , 2 . Dez . Im Volkslogis des im hiesigen Freihafen

liegenden Neptundampfers „ Arion " , Kapitän Knsut , brach gestern
Abend Feuer aus , welches rasch um sich griff ; das Volkslogis und
die nebenliegenden Räume sind ausgebrannt . Die Ladung blieb
der „ W . Z . " zufolge , unbeschädigt .

Breme » , 1 . Dezbr . Der Bericht der Deputation wegen der

Beamtengehälter ist soeben erschienen - Er bezieht sich auf eine
dauernde , nicht aus eine vorübergehende Erhöhung ; die Senatoren¬

gehälter betrifft er nicht . Im Allgemeinen sind weniger die An

füngsgehälter erhöht als die Höchstbeträge , was sicherlich der

Wer mischte K» «
Berlin , 2 . Dez . Herr Rudolph Hertzog von hier spendete !

zum Hilfsfonds für die durch Ueberschwemmnng in Karlsbad Ge - !

schädigten die Summe von 10,000 Mark . i

Köln , 2 . Dez . Der Landschaftsmaler Alexander Hoppe in !

Düsseldorf büßte in vergangener Nacht durch einen Sturz aus !

dem Fenster sein Leben ein . j
Stettin , 29 . Nov . Der Stapellauf des auf der Werft des '

Vulkan " für die Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Aktien - Ge - -

sellschaft erbauten Doppelschrauben - Schnelldampfers „ Fürst Bis - ;

marck" ist heute Mittag , wie bereits gemeldet , von Statten gegan - !

gen . Pünktlich um 12 fihr geleitete Direktor Stahl die Vertre - i
terin des Taufpathen , Fürstin von Bismarck -Kniephof auf die ami

Vordersteven des Schiffes errichtete , mit Flaggen und Laubgewinde '

geschmückte Tribüne , gesolgt von den Gästen und Ehrengästen . .

Frau v . Bismarck trat an die Brüstung und sprach die Tausworte . !
Ein leichter Ruck an der Schnur , und die mit Blumen geschmückte !

Champagnerflasche zerschellte an dem scharfen Vordersteven des )
Täuflings , den Bug desselben mit ihrem Inhalt netzend . Dies
Fallbeile durchschlugen die das Schiff haltenden Taue , worauf dn --.
Koloß sich langsam in Bewegung setzte und unter brausende » )
Hurrahrnfen der Zuschauer in sein Element glitt . Die Anker rcft

stellen hinab und langsam drehte das Schiff gegen die Strömung -

bei . Der Schnelldampfer „ Fürst Bismarck " ist 502,5 Fuß Engl /

lang , 57,2 Fuß breit und 38 Fuß tief , und der Bug ist noch !

ganz besonders stark gegen Eis verstärkt . „ Fürst Bismarck " ist
somit das größte Schiff der ganzen deutschen Flotte überhaupt /

Das Schiff ist aus bestem Stahlmaterial gebaut und durch zehic
wasserdichte , bis zum Oberdeck reichende Quer - und ein wasserdichtes -

Längschalt in 12 getrennte wasserdichte Abtheilungen getheilt . Diese !

Schotten find so vertheilt , daß zwei benachbarte Abtheilungen sich!

mit Wasser füllen können , ohne daß das Schiff sinkt . Das SchU

ist außerdem mit einem Doppelboden versehen , der in 17 Abthei -/

langen getheilt ist , welche für die Aufnahme von Wasserballast,
'

von , Frischwasser znm Kesselspeisen und zur Ausnahme von Trink - ,

wasser dienen . „Fürst Bismarck *' ist als Schooner mit zwei !

Masten getakelt , besitzt drei durchlaufende Decks und unter dem

Zwischendeck vorn noch ein viertes , sog. Orlogdeck . Auf dem Ober¬
deck sind eine Back, ein langes Mittelhaus mit darüber befindlichem )

Promenadendeck und eine Poop aufgebaut . Das Schiff besiH
Einrichtungen für Aufnahme von ca . 400 Passagieren erster , ca . 17 »s

Passagieren zweiter Klasse und ca. 700 Zwischendeckspassagieren .!

Das Schiff ist mit elektrischer Beleuchtung versehen . Zur Fort -!

bewegung dienen zwei dreiflügelige mächtige Schiffsschrauben ,

welche von zwei getrennten dreifachen Expansionsmaschinen vor

zusammen 14 000 indizirten Pferdekräften getrieben werden . A

Probefahrtsgeschwindigkeit des Schiffes wird IlfiLrwken betragen
Ter Kohlenvorrath beträgt ca . 2700 Tons ; in Waggons a M

Ctr . verladen giebt einen Zug von 270 Wagen . Außer den Schiffs -

mnschinen sind noch zwischen 40 und 50 Hilfsmaschienen vorhanden
Die Besatzung besteht aus ca . 360 Mann , von denen ca . 1K

Mann das Maschinen - , 80 Mann das Schiffspersonal bilde »

Der Rest besteht aus Stewards , Köchen n . s. w . Das Gewin¬
des Schiffes beim Ablauf beträgt ca . 95000 Ctr . s

Hamburg , 1 . Dez . (Zn dem Pickenpack' schen Mord .) Eint :

Meldung aus Bremmerförde zufolge sind die zwei Schiffer E

Neuenselde im Kreise Jork verhaftet , da sie dringend verdacht!«

sind , den Schiffer Pickenpack aus Börstel im Kreise Jork , den stz

nicht nur als wohlhabend kannten , sondern von dem sie auch wüst
ten , daß er eine erhebliche Summe Geldes an Bord habe , ermord«-

zu haben . !
— Ein Unfall hat sich abermals in Frankfurt a . M . ««

dem Bauplatze der elektrischen Ausstellung ereignet . Durch da

Einsturz eines Gerüstes ist ein Arbeiter ernstlicher , drei sind un¬
bedeutend verletzt . Die Sachbeschädigung ist unerheblich .

Mainz , 1 . Dez . Erstickt sind in Weisenau heute Mörz »

zwei Kinder . Ein drittes , das noch am Leben gefunden wurd-

ist ebenfalls dem Tode verfallen . Die Mutter war ausgegange ».

dem Vater das Frühstück zu bringen , sie hatte vorher Hoff

auf den Ofen zum Trocknen ausgelegt , wodurch der tödtem

Qualm entstand .
— Durch den Brand des Dampfers „T . P . Leathers " a>

dem Mississippi sind neueren Meldungen zufolge im ganzen l

Menschen umgekommen . Mehrere ertranken während sie versuchte )

ans Ufer zu schwimmen . ;
— Ueber das Sturmunglück in Ofoten -Fjord (Vorweg «;

wird berichtet , daß 100 — 150 Menschen ertrunken , erfroren oft ,
anderweitig umgekommen sind . Von 260 Fahrzeugen sind »ß
bis 60 wrack aufs Land getrieben . Fast alle Netze der FW

gingen verloren . Der Gesammtschaden an verlorenen Sästfft

Ladungen Fischen und Netzen waren auf etwa 1 Million Kr . A
schätzt. Fünf Dampfer sind beschäftigt , die Obdachlosen «

Victoria -Hafen zu bringen und den havarirten Schiffen zn heA
Madrid , 1 . Dez . Furchtbare Schneestürme wüthen f

Norden Spaniens bei ungewöhnlicher Kälte . -

Kiew , 29 . Nov . Wie traurig es mit dem GroßgruniM

bestellt ist, beweist am besten die jüngste Veröffentlichung der hiesfl

Landschaftlichen Bank . Danach kommen im Gouvernement WM

nien wegen der Bank schuldiger Zinsraten nicht weniger als «

Rittergüter unter den Hammer , welche zusammen über 6M '

Dessjatinen (ca , 100 000 Morgen ) ausmachen ; darunter des»

sich das Städtchen Stary Constantinowo . Im Gouvernement Ws

stellt die Bank 18 Rittergüter mit einem Areal von 40 000 M

jatinen zum Verkauf . Im ganzen europäischen Rußland konH

gegenwärtig wegen nicht bezahlter Hypothekenzinsen 9000 MG

güter zur Subhastation . In vielen Fällen werden die Banken

Güter erstehen müssen , da es bei dem enormen Angebot an

fern fehlt . _ ,

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant ^
vom 1 . bis 30 . November 18S0 . k .

Geboren ein Sohn : Dem Schlosser Thiem , Schiffbauer Harms , M -

mermann Baumann , Maschmendauer I roste, Werftarbeiter Peters , ^ M -

Holen , Kaufmann Beaemann , Maier Kmse , Maurer Brinkmann ,
EilerS , SchiffSzimmermarm Bartsch , Bildhauer Eich, Schiffszimmermann vM -

Bäckermeister Bolkerts , Maler Müller , Prokurist Evers , Arbeiter Evers ,
Willens , Zimmermann Heyse.



Gm Tochter : Dem Schtsstzinnnermarm Schütt, ! Schweißer Adam ,
EaaerickS Werftarbeiter Mm , Maschinenbauer Masuchni , Werstarbeiter

Wempm , SchrDzimmermaunReimers , Schmied Kliem, Schlosser Brummel-

EEerdem wurde
"

eine außereheliche Geburt (Knal e) angemeldet .

Aus a « boten : Der Werftarbeiter Moulin , Wittwer, hier , und K . M
N Bübrmann M Wilhelmshaven , Werftarbeiter Kalis hier und A . H . Kaper

, u Addemhausen , Ztmmermann Meyer und F . J . W . Wuls , beide hier , Arbeiter

Sans zu WilhelmSvavm und H. M . HarmS zu Wittmund .
^ Eheschließungen : Der Dunst mann Bahr , Wittwer und Wittwe Peters
aeb Manhenke , beide hier , Schlaffer Kohl hier und G . M . L . Tvnnießm zu

Jever , Werstarbeiter Moulin , Wittwer hier Md K . M . E . Bührmann zu
Wilhelmshaven .

Gestorbene : Tochter des Werftarbeiters Popken 1 M ., Sohn des Ar¬

beiters Schlüter 2 M ., Sohn des Schmieds Fiinsberg 1 I . , Schiffszimmer¬
mann Schütt , 75 I . , Sohn des Werftmatrosen Weber 4 M . , Tochter des

Maschinenbauer Masuchni P , Stunden , Ecesrau Kruse , geb . Focken 36 I .,
Sohn deS Schiffszimmermann Schöning 2 I ., Tochter des Schmieds Hafchle
(todtgeboren ) , eine uneheliche Tochter 1 , I . alt .

MeteorMogifche Bevvuchrnngen
des Kaiserliche« GSjervatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -

achtmrgs -

Datum. Zeit .

8

r-OIs
der letzten

21 Stunden
a Osts .

Wind»
(0 -- stw ,

12 --- Orkanl

Rtch.
tnng

Bewölkung
(0 - Heller

10 — ganz bedeckt)

Form.

Dezbr . 2
Dezbr . 2
Dezbr. 8

2 tMtg . 7L7 9 1.1 - SO 2 10 Nebel
8 bAbb. 7L7.3 - 2.« - - SSO 2 10
8 IMrg . 7b3.s - 1.1 - o.s - 8 .7 N 1 lv Nebel

Bemerkungen : 2. Dez . Nachts Nebel . 8 . Dez . Früh Nebel .

Briefkasten .
Herrn H . hier . Auf Ihre Anfrage , was unter einer „ Ka¬

lenderwoche " im Sinne des Jnvalidengesetzes zu verstehen sei , er¬
widern wir, daß die Kalenderwoche am Sonntag , nicht am Mon¬
tag , beginnt und bis Sonnabend läuft . Wenn demnach ein Ar¬
beiter am Sonntag beim Unternehmer A . , die übrigen Tage der
Woche beim Unternehmer B . arbeitet , so wäre demnach nach
ß 100 , Abf . 2 des Gesetzes , der Unternehmer A . verpflichtet, den

Beitrag für diese Woche zu leisten . Der Z 100 , Abs . 2 , besagt
nämlich , daß , wenn die Beschäftigung während der ganzen Woche
nicht bei demselben Arbeitgeber stattfindet, derjenige den vollen
Wochenbeitrag zahlen muß, der den Versicherten zuerst beschäftigt
hat . Es wird das namentlich für Dienstherrschaften, welche Neu¬
jahr die Dienstboten wechseln , zu beachten sein . Das Gesetz tritt
am 1 . Januar , also einem Donnerstag , in Kraft . Die Kalender¬
woche beginnt also in diesem einen Fall mit Donnerstag und läuft
bis Sonnabend. Ist der Dienstbote am Donnerstag noch bei der
alten Herrschaft und tritt den Dienst erst Freitag , 2 . Januar , bei
der neuen Herrschaft an , so muß gleichwohl die alte Herrschaft
den Jnvalidenbeitrag für die erste Kalenderwoche voll entrichten.
Es wird sich hier für einen Dienstboten höchstens um 10 Pfg
handeln.

Herrn A . Sie sind nach dem Jnvalidengcsctz versicherungs¬
pflichtig . Es sind nur diejenigen Arbeiter re . von der Versicherung
ausgeschlossen , die eine Jnv -Rente beziehen oder die bereits einer
anderen gesetzlich anerkannten Invaliden- und Alteis-
vcrsicheriingskasse angehören Also nicht jede solche Kasse entbindet
von der Versicherungspflicht, ebensowenig die Mitgliedschaft in einer
Orts - oder Betriebskrankcnkassc u . s. w .

Verfälschte schwarze Seide . ewMMrchmdes
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt so 'ort zu ammen , ver¬
te scht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —

Verfälschte Seide (du leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „ Schußfaden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und Hinte, läßt eine dunkelbraune Asche , ine sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der

ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Das Seidensabrik -

Depot von bl . lleuukbkrx (K . u . K . Hoflief .) Atlrloft versendet gern
Muster von feinen ächten Seidenstoffen an I -Hermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei ins Haus . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .

— Weihnachten, das liebliche und herrliche Fest , steht vor
der Thür . Gar emsig sind unsere Hausfrauen mit Jnspizirnng

der mit den herrlichsten Auslagen geschmückten Schaufenster be¬
schäftigt , während daheim eine fröhliche Kinderschaar Weihnachts¬
märchen erzählt , jauchzend vor Freude , daß nun endlich bald der
so lang ersehnte Abend herannaht . Doch um Vieles ernster ist
gerade in dieser Zeit der gestrenge Hausherr ; will er all' die
vielen Wünsche seiner Lieben erfüllen , so darf er mit Geld —
— dem Perpetuum mobile — nicht kargen . Fortuna , das holde
Weib ist es, die ihn tröstet, ein Blick in die Zeitungen : Große
Weihnachtsziehung der Lotterie zu Weimar , Loose nur 1 Mark
kündet die General -Agentur von Oscar Brauer u . Co . , Berlin
M . , Leipzigerstr. 103 noch an . Welch ' herrliche Aussicht, für
u »r 1 Mk. Gewinne bis zur Höhe von 50 000 Mk. Noch vor
Weihnachten zu erzielen . Darum schnellstens noch ein solches
Loos verschafft . Fort sind alle Sorgen, kommt erst Stephans
Bote mit der Freudenbotschaft, welche dem glücklichen Spieler
den ersten Hauptgewinn anmeldet.

Der Hrk «» !x ck«r LkvvrInssiKatv Ulvlltvr .
So auch bei F >N)

's Lodener Mineral -Pastillen . Dieselben haben
thren hohen Wenh bewiesen , indem sie wie kein zweites diesbe-
.ü > iistrS Prodnlt de > Welt die ausgezeichnetsten E ' foige haben bei
6a1aiwliön , Versokleimung , Austen , Neisei -Keit , Knippe sie.
Ja allen Wesen er >trautaags,allen , u >d Fuy 's äwkc Sooeuer .Mi¬
neral -Pastillen erprobt und bewahrt . In jedem Hause sollte
man sie deshalb vorrnthig haben , ihre Beschaffung ist leicht , für
85 Pfg . kan » man solche in allen Apotheken und Droguen be¬
geben . _

Für die Hinterbliebenen der bei Amrum ertrunkenen Mann¬
schaften des Rettungsbootes sind weiter bei uns eingegangen von
einer Scatgesellschaft in Hempels Hotel 9 Mk. 50 Pfg . , Samm¬
lung beim Navigations -Ressort der Kaiserlichen Werft 10 Mk.
10 Pfg . , Ungenannt 50 Pf . , Ungenannt 10 Mk. , dazu bisher
86 Mk . 50 Pfg , zusammen 66 Mk. 60 Pfg.

Der harte Winter lastet auf den ihres Ernährers beraubten
kinderreichen Familien mit schwerer Hand , wir bitten deshalb ,
gleichzeitig für die obigen Spenden herzlich dankend , um baldige
weitere Gaben . Die Redaktion des ..Wilh . Tagebl . "

Bekanntmachung.
Mein Ersuchen vom 12. d. Mts .,

betreffend Aufenthnltsermittelung des
Heizers August Fix ans Heppens
ist erledigt.

Jever , den 29 . November 1890 .
Der Amtsanwalt

_ C . Harton g._

Möblirtr WohiniM»
für die Steinbüchel '

sche Künstlergesell¬
schaft in der Nähe der „ Burg Hohen -
zollern " gesucht . Schriftliche Offerten
an C . Steinbüchel , Direktor ,

Burg Hopenzollern.

Lach . Schulacht
Laut - lleppslls - kleueuäe.

Die Listen der sNmmberechligtenSchul-
achrsgenossen liegen im Hause des Ju -
raleu dt Motk 8 Tage hindurch aus.

lLinwendungen gegen die Richtigkeit
der Listen können während dieser achi
Taqe beim Vorstand erhoben werden.

Bant , den 2 . Dezember 1890 .
__ Der Schulvorstand.

Zum 1 . Mai n . I .
zn vermieihen die bisher von Herren

Gebe Dirks
innegehobten

GeMtslokillitäten
vedst VsdmmZ

m Ganzen oder getheilt.
Nähere Auskunft crtheilen Gkbr .

Dirks hiers. und Frau E . Wetschky
in Hamburg , Schneserkamps- Allee 46 .

Zu vermiethen
die erste Etage in dem Hause Roon -
straße 101 , Wilhelmshaven.

Reflektanten wollen sich au Herrn
HttisNMNN dort wenden .

I . B . Tjaretts , Wittmund .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung.

Wilhelmstraße 1 .

Gesucht
ein Bäckergeselle .

G » Hohn, Bismarckstraße 8.

Mädchen,
das einen Hausstand selbstständig zu
führen versteht, sucht eine Stellung zur
Stütze der Hausfrau. Gute Empfehlung
vorhanden . Offerten werden unter

100 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht ein Mädchen
für die Vormittags - oder Tagesstunden .
_ Augusteustraße 31.

Gesucht
auf sofort ein StMldemnädchen für
den Vormittag .

Verl . Gökcrstraße 19 , pari.
Zum 1 . Januar suche ich ein

erfahrenes Mädchen,
das die Wasche besorgen kann .
Frau Gymnasiallehrer Rauterberg ,

Wiiheimstraße 4 II .

Gesucht
zum 15 . Dezember ein ordentliches
Dienstmädchen. Krouprinzcnst, . 12

Es können noch

tüchtige Arbeiter
beschäftigt werden auf Banker Grobem

_ Kuhkman « « Wiesenfelo

. Gesucht
wird z . 1 . Febr . ei » Kindermädchen
mit gut . Zeugn s . eine uer >, u üll . stelle ,
ferner auf sofort ein Mädchen fül
eine bürgerliche Stelle.

Frau MaftmannS Nachw . -Bureau .
Eine eis . Köchin sucht Stellung in

einem Hotei va , Restaurant . D . O .
j . Mädchen a . gut . Fam . . w .

vcke die seine u . ourgerl . Küche erl . Hai
u . in allen Zweigen d . Haush . erf . ist ,
wünscht Stell , z . 1 . Jan . z . Führung e .
Haush . od . Familienstell . Gest . Off. u .
Chiffre P 0 . Pvsti . hiersclbst erbeten

Z» verkaufen
5—6000 Pfund gutes Landheu , im
Hause lagernd , sowie ein Hanie User -
Herr. .lobunn Korbarä Melken,
Wüppelseraltendeich vci Hoolsiel .

Zugelaufen
ein kleiner schwarzer Hund mit
gelben Beinen .

Lothringen 61 .

Zugelaufen
Gegen Erstattung der Kosten abzuhoie»

Fortifikationssiraße 2

Mir sind 3 Schafe
weggelausen (1 schwarzes und 2 weiße ).
Der Auskunstgeber erhält eine Beloh¬

nt, R . Möhlmann ,
Börse» ,trage 12.

Zu Verkaufe«
mehrere Taufend Schoos Reith .

I . F . OtteN , Vorwerk Oberahm .

Au verkaufe«
T. Ahlfs , Bant , Metzer Weg .

Verloren "ME
auf dem Wege vv » KopvcNwrn nach
Heppens eine silberne Remontoir -
Uhr . Der ehrliche Finder wird ge¬
lieren , dieselbe gegen gute Belohnung i»
der Exped. d . Bl . abzugebeu.

Empfehle mich zum Unfertigen von

B . Reiners , Grenzstrnße 23 .
Eine vierlöchrige

MIM - '
ist zu verkaufen .

G . Seidel , Neuest,affe 3 .
Auch habe noch Segeltuch zu

Schenkbuden billig nbzugeoeu .

pro Packet 30 Pfg «, bei

VV . Weicler-mann ,
Bismarckstraße 56 . Börsenstraße 40.

üvtöltss Llsismöbl . UnckäinA «, Uilcikapsia «» , 8n »ck
( « i- t « ,» , 2wr VorcklelrnnL von 8npps » , Knaven , One » « or
tvoMcst . In OoloQi'ch - u . DroA.-HälA . iZ n. iZkÄ . MAl . L 60 ri . 30

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Lä. Luss , MiimrÄr . M .

Kronleuchter ,
Hängelampen , WLW
Säulenlampen,
Tischlampen,
Wandlampen ,
Lampentheile

Lhristbaum Consklt,
als Figuren : Thiere , Sterne , Kränze,
Bilder , Buchstaben rc, , eine Kiste ent¬
hält ca . 440 Stück, versende gegen

SW" Mk. S,80 "HE
Nachnahme. Die Aduahme von
Nistchen prachtvolles WeihnachtS-Präsent
gratis. Wiederverkäufen, sehr empfohlen .

Carl Posehl , Dresden n . 12.

>50,000 M.
betragen die Gewinne der

X . Mtimr-FÄllik
Ü

Ziehung
vo n 13 10 Dezember er .,

Hauptgewinn
ZV,««« Mark

Loose » 1M . i l 1 Loose i 0 M .)
Porio und Liste 30 Pf . empfehlen

und versenden

llsese üislier L Ls.

Melimsm

Oirsci ^ sbrill .
>1 Ost - 0iiN8idLUM -

58̂ üöstststnLto flue st ko

6 . IsükIiüiKg ürosciso - stlguen .

LwÜick kochiLndlZttz

iiüe!, Kiellemstiilllem ru mpftdlsü.

General Agentur,
Lerlln IV. , TvipriiKersti'. 163 ,

onä AeusIrvlH « .
Reichsbank -Giro - Conto .

Telegramm-Adr .
— Lotteriebräuer Berlin. —

Von der so viel » achgefragteu billigen

Naturbutter
empfing ich neue Zus>-i,dm,g „ nd em -
pf ble dovnu rothe Butter , 75 Pfg . ,
meiste Butter , <>5 Pfg . das Pfund.

v. kiwmkll. Sckaar

Schönheit
der Damen ist bedingt durch einen
weißen Teint, und erzielt man diesen
nur bei Gebrauch unseres

I-/s
sLilienmilch) .

Allein echt bei Karl Aarkyause «,
R > onstrasie 75 b .

Kager Komplet

fertiger Särge.
poplrvn .

Annbevtvoffen
gegen Asthma , Blutarmuth ,
Bleichsucht , Brust- u Ma
genleiden dlcibt der

(Contor: Eimsbütteier Straße 64,
Altona .)

Chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen, pr. Fl . 1 Mk.

Mch-EMltlisnbins
L Packet ( 10 Stück) 15 Pfg .

Alleinvertretung für Wilhelms¬
haven und Umgegend :

L. Lo« « sIck,
Roonstraste 00 .

NN Obiger Exrract bewährte
sich derzeit als bestes Mittel gegen
Influenza .

WeinblütheA -Duft
von Karl John L Ko ., Werliu ,

verbreitet beim Zerstäuben in Zimmern
ein erfrischendes feines Aroma und ist
ein liebliches Parfüm für das Taschen¬
tuch. » Flacon Mk . 1,00 und 1,50
zu haben bei

Frl . H . Lamkeu , Bismarckstr. 16,
Uei886 vollene

MMr - KMslhllhe
von 1 Mark pr . Paar an.

Hiers
_ Roonstraste 84 .

Eine groste Parthie

Ausschuß - Girren,
3 Stück IO Pf .,

empfiehlt

Tabak- und Cigarren - Geschäft .

Dmttpäplere
sür den Weihnachtsbanm in den
schönste» Farven empstehlr zum billigsten
Preise

toiisnn kovlcen,
_ Rothes S chlost .

^okiö8 >_M6nbtäu
und

Culmbschcr Lrxsrt -Kier
Gevinde,, ä Ltter 34 Pfg.,

empfiehltNokss -I «kolk.
«Gefacht

zum 1 . Jan . 1891 ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes tüchtiges

Dienstnrä- chen.
Räbmcs m de , crxved . d . Bl.

50 Hs.-Ba.;ar !
Bismarckstraße, am Park.



MliWch jkd » Art !
< 4
< 4
< 4

empfiehlt

in A ^rosslvr Vn8 >x nl > 1
billigst

n Ld . Suss , Msmarckstraße 56 Ä . ^

II
kür vsmeo

schon von 1,50 Mk , empfiehlt

rn. Schlsssel,
Kürschner .

Empfehle
nur 8nl80L :

Schlittschuhstiefel ,
Haarschüste ,
Filzschuhe und Pantoffeln ,
Haarsohlen mit Strohgestecht

50 Pfg ,
Haarsohlen , durchgesteppt 40 Pf .,
Strohsahlen , doppelt 35 Pfg .,
Strohsohlen , einfach 25 Pfg . ,
Korksohlen 20 Pfg .,
Filzsohlen 20 Pfg ,
Stiefelschmiere 10 Pfg .,
Kittkreme 5 Pfg .

1 . 8 . ksknvls .

Orossss OoQOSrt
mit theatliillsiijen Aiiffühllliigeil

» u » 8o » « t « K , tlesi V . ir « Lr»snI »n 18SO ,
im Saale des

Herrn I I » » ns . i » ii . Heppens
Anfang 7 ^ 2 Uhr , Kassenöffnung 6 V2 Uhr Abends .

Habe mied in WILelmsdaven ,
k00N8trS886 108, Sl8

X
X
X

Lkmt , I^Ioi-llsti' . 13.
Dün UMnaelwdeasrk

bringe ich mein reich sortirtes Lager
— in : —

Damen -Regenmänteln ,
Damen -Jacken,
Kinder-PaletotsfKnaben

u . Mädchen,
Herren -Ueberzieher,
Herren - u.Knabenanzüge,— ferner : —

Kiciderftltffe.Wllllmillkii
Mnteykuse u. s. w.

bei billigster Preisstellung in gütige
Erinnerung .

k . L . IzkLrks .
HLet unsrer Abreise nach Elberfeld

sagen allen freunden und Be¬
kannten ein

herzliches Lebewohl
Qberhoboist M 0 d e

_ nebst Familie.

IMsttö -Lsiksil
in nur Futen LtutrlMten empfiehlt zu
billigen Preisen die Drogenhandl . von

kivk . I,6limann,
Bismarckstraste 15 «nd Bant .

Mchmchtslilbkitkn:
Einrahmungen und

Einfassungen
von Stickereien u . s. w . werden
sauber und Mchgomaß cmsgeführt.

Bestellungen erbitte rechtzeitig.

lotismi fovkvn ,
_ Rothes Schloß .

Wic«tt McerschMM-
Upllxvl »

empfiehlt

1 möbl. Puppenstube mit Kammer, 1
große Menagerie , 1 Puppen -Büsfet,
1 Puppenküche sind billig zu verkaufen .
Alles ' fast men ! Wikhelmsstr. 8,I,l .

X
X
X
X
X

Mot . Ickn -är -rt
»ieSerzelrsseii . — SMvMiiiSeii :
Vorm . 8 l2 , üseliw . 2 6 vdr .

beend. Kieeddoff.

vxxxxxxxxxxx -xxxxxxxxxxxo
Eröffnete heute meine

Meihnachts Ausstellung
von sämmtlichen

DE " Kinder Spielwaaren .
"WU

I '
.

'
WoltsrLäork , „ Z.

ZXXXXXXXXXXXlAXXXXXXXXXXXV
o Gewöhnliche und fein lackirte X

xKohleilkastm Mil OfeiMMe, »
X sowie ^8 Gstnvsrsetzer , "M § x
x ^ enargeräth -Stände «, ^ ener - ^
LGeräthe und Schirm-Ständers
X empfiehlt billigst

8 V4 . 8 « « « ,
^ lkl 811>»l-vk^t^»88« >Il . SS». A
OXXXXXXXXXXXMXX .LXXXXXXX XO

A . TtuhlniLTNU ,
Hl8NI » 4 ' vlL8ll ' Ai88D LT '

,
hält sein zum Weihnachts feste reich ausgestattetes Lager von

Uhren jeder Art,
- WW

sowie

Gold-, Silber- «nd Alfeui-ewaaren ,
welches durch Neuheiten bedeutend vergrößert , zu äußerst billig ge¬
stellten Preisen bestens empfohlen . Äeltere Sachen verkaufe
zu « nd unter Einkaufsprei ^ n.

In den nächsten Tagen sehe einem großen Posten
W > ^ » » « UTstlEl - N WW
mit und ohne Thermometer entgegen .

A . Auhlinuntt ,
tti8inr » Ki lL8ti z» 88 ^ I V .

Verloren
ei» schwarzer Oelrock von der
Köniastraße bis zur Drehbrücke . Abzug ,
bei Schulz , Altheppens , Kirchstr . 3?

Zu verkaufe«
eine trächtige, noch milchgebende junge

-WU" Ziege . "WH
Baut , rMtcherstraße 3 .

SerksvU Olub
Heute, Donnerstag :

in E . Meyers Ncstanwnt .

000
ü 0
st Unser «

0 Älhühkiipräsidellt
V zu seiner heutigen
^ lilMSdlngskm !

ein. ilmmaüges Klirr all ! y
Die Schützenbrüder. H

«XAOOOO OOOOOU

Mndevgcrvten
für Kinder von 3 6 Jahren .

Es wenden Minder zu halbem Heu
uviar nufgenommeu .

Olden bnrgerstraße 4

empfehle als sehr billig :
MblbMein breiten eebMen

Kachemir
in guter reinwollener -Qualität ,
per Meter 1,05 , 1,20 , 130 , 140

und 1,55 Mark .

A . G. Dickmm.
Killdkr-Gamaschrn ,

„ Strümpfe,
„ Handjchlche,
^ Zäckchen,

Damen -Strümpse,
„ Äau- schuhe,
„ AnterMge,
sowie eine große Parthie

Wlliielm in»! Ilipfliiilleii
befinden sich noch in meinem Aus¬
verkauf.

I -0UI2 ? 032is1
,

_ Roonstraste 84 ._
50 Hs.-Bazar !

ist ^ i« s l>. .8 sliöiis«üi' chglisitöli Wlislnislimiis.

Zu Wcihuachten
empfehle :

!a. l.sub8sgöbolr
in Linden und Ahorn ,

zum Sägen fertige , auf Holz
lithographirte

V orluKvir
und >

Papier - Vovlngen ,
Staniol - und Blaupapier ,

In . Laubsägen u. Drillbohrer ,alle Arte »»
kleine Beschlag-Artikel,

Lanbsägekasten ,
^ 6rK26UAk38l6lI .

L . L Nsxptzll ,
Roonstr . IOV. Marktstr. 44 .

Am 4 . d. Akts
ist mein Geschäft

AsE8 « KI «d884II «

liermsiin öiseboik,
Roonstraste 5 .

30 Hs. Bazar !
Großartigste Weihnachtsausitelluug

MshMtiBkits -Ikm «.
Monatliche Zusammenkunft

Donnerstag , 4. Dezbr .,
ÄlachimttagS 8 Uhr,

in „ Burg Hohenzolleru " . Um zahl- i
reichen Besuch bittet freuudlichst i

Der Vorstand .

» esvcht

D «zeige.
.iberrn gefallen ,Es hat dein

gestern Morgen iv -Hz Uhr un >ern
lieben uiwev , , » sini ivl »
im Alter von 3 Jahren 8 Mon .

.zu .sich zu nehmen .
Um stille Theilnahme bitlen
Seda » , den 2 . Dezember l690 .

Die tiefbeirübien Eltern
H. Melchers

liebst Frau und Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 8 Uhr auf dem Reu¬
ender Friedliche statt, ?

Hodes -K «zeige.
Gestern entschlief sanft nach

kurzer heftiger Krankheit unser
kleiner Aarl .
Dies bringe» zur Anzeige
Wllhelmshaven , - 3 . - Dez . 1-880 .

Tie trauernden .Eltern
6 . kodlwsllll llllü krau . ,Die Bcvrdigung findet -Sonn - '
al>end Äkachmitiag 2 Uhr vom
Trauerhaufe , Neubremcii, Bremer¬
straße 3 . aus statt .

auf sogleich ein sittsames -.Dienst¬
mädchen . Zu erfragen i . d . Exp . d . Bl .

Hades -Anzeige.
Heute Morgen ltt/z Uhr wurde

uns unsere innigst geliebte
IL Ä I I » «

im Alter von 7 Monaten durch
den Tod entrissen , welches wir
hiermit ttiefvetrübt zur Anzeige
bringen.

Wilhelmshaven , 2 . Dez . 1890 .
G . I . Slenk

und Frau geh . I I k e u .

MI « W,8MUML
Mitglieder versammeln sich heute ,

Mittwoch , 3 . Dezember,
Abends 8.1/2 Uhr .

tu Uaisorm bei Herren BttchmeyerL Endelmann , Börjeuluillc.
_ Der Vorstand .

Am Sonnabend , den
W «. Dezbr . :

^

Versammlung
im Bereiuslokale.

Mililair - Jerein .
Donnerstag , 4. d. M .,

Abends 8 Uhr :

Generalversammlung
in „ Burg Hoheuzolleritt .

Der Worstaud .

Freitag , den 5 d . Mts .,
Abends 8H2 Uhr :

Mouatsversammlung
im Vereiuslokal .

Tagesordnung :
1) Vortrag über eiugegang. Schreiben ,
2 ) Aufl-ahme neuer Mitglieder ,
3) Hebung der laufenden und resti-

renden Beiträge ,
4) Verschiedenes .
Die Vorstandsmitglieder werden ge¬

beten , um 8 Uhr zu erscheinen .
Der Vorstand .
Maimer - Lü .rik-

ijKMN „ Zgilll "

m
Wilhelms daven .

Sonnabend , 6 . d. Mts .,
Abends 8H2 Uhr :

Loiir ine vs
im Verciiislokale

kok voll vläkllburs .
Der Tnrnrath .

Redaktton , Druck und Verlag von -Th . Süß in Wilhelmshaven .
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